
Die Stadt Worms verkauft 3 Wohnbaugrundstücke in der Weschnitzstrasse in Ibersheim. 
 
Lage:  
 
Gemarkung Ibersheim Flur 1 Flurstücke 152/9 , 152/10, 152/11 
 
Größe:  
 
600 m², 600 m², 599 m² 
 
Erschließungszustand:  
 
voll erschlossen 

 
Baurechtliche Vorgaben: 

 
Freistehendes, giebelständiges Wohngebäude in offener Bauweise, GRZ 0,4 und GFZ 0,8. 
Höhe und Dachneigung gemäß Bebauungsplan im Bereich Weschnitzstraße "IB 2, 2. Änderung" –  
Es sind nur Satteldächer oder Walmdächer mit einer Dachneigung von 28 bis 38 Grad zulässig; 
maximale Traufhöhe 5,5 m. 
Maximal zwei Wohneinheiten pro Gebäude. 

 
Kaufpreis: 

  
Der Kaufpreis beträgt 270 € / m². Im Kaufpreis ist eine Abschlagszahlung in Höhe von 88.379,33 € 

enthalten. Dieser Betrag entspricht 90% der noch ausstehenden und kalkulierten 

Erschließungskosten. Die Erhebung des Restbetrages erfolgt mit der Endabrechnung der 

Erschließungskosten. 

Bauliche Vorgaben: 
 
Freistehendes, giebelständiges Wohngebäude in offener Bauweise, GRZ 0,4 und GFZ 0,8. 
Höhe und Dachneigung gemäß Bebauungsplan im Bereich Weschnitzstraße "IB 2, 2. Änderung" - Es 
sind nur Satteldächer oder Walmdächer mit einer Dachneigung von 28 bis 38 Grad zulässig; maximale 
Traufhöhe 5,5 m 
Maximal zwei Wohneinheiten pro Gebäude 
 
Die Grundstücke werden nach der Richtlinie für die Vergabe von städtischen Wohnbaugrundstücken 
vergeben: 
 
Das Punkteverfahren berücksichtigt die Kriterien Anzahl und Alter der Kinder, den Wohnort, den 
eventuellen Arbeitsplatz in Worms sowie eine ehrenamtliche Tätigkeit in Worms. 
 
Bitte bewerben Sie sich bis zum 1. November 2026 für eines der Grundstücke mit ihren persönlichen 
Angaben zu den o.g. Auswahlkriterien. 
 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung unter stadtentwicklung@worms.de 
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NUR FÜR DIENSTLICHE ZWECKE
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Bei Ver- und Entsorgungsleitungen obliegen die Rechte der Daten dem jeweiligen Ver- oder Entsorger,
deshalb ist bei externen Anfragen grundsätzlich auf den zuständigen Ver- oder Entsorger zu verweisen!
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Richtlinie für die Vergabe von städtischen Wohnbaugrundstücke 

Die Stadt Worms verfolgt mit der Vergabe von Wohnbaugrundstücken das Ziel, eine 
sozial gerechte und ausgewogene Stadtentwicklung zu fördern. Für Familien und die 
ortsansässige Bevölkerung ist es auf Grund stark gestiegener Bauland- und 
Baupreise oftmals nicht möglich Baugrundstücke zu marktkonformen Preisen zu 
erwerben. 

Mit dieser Vergaberichtlinie schafft die Stadt eine klare Grundlage für die Zuteilung 
von Wohnbaugrundstücken. Sie stärkt das Vertrauen in das Verfahren und zielt auf 
eine stabile Bevölkerungsstruktur und auf die Wahrung des sozialen 
Zusammenhaltes in der Stadt ab. 

Die Vergabe der Wohnungsbaugrundstücke durch die Stadt erfolgt nach den 
Grundsätzen der Gleichbehandlung, der Transparenz und der 
Diskriminierungsfreiheit.  
 
Die Verkäufe sollen jeweils in Bezug auf den Zeitpunkt der Veräußerung zum 
aktuellen Verkehrswert erfolgen, der durch die Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses ermittelt wird.  
 
1. Anwendungsbereich  
  
Die Richtlinie bezieht sich auf die Vergabe von parzellierten städtischen 
Grundstücken, die mit Einfamilienhäusern bebaut werden können.  
 
Bei der Feststellung der nachfolgenden Kriterien ist immer der von der Stadt Worms 
festgesetzte Bewerbungsstichtag maßgeblich. 
 
2. Antragsberechtigung  
 
Antragsberechtigt sind Bewerber*innen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben.  
 
Ein Bewerber/eine Bewerberin darf, auch wenn der Grundstückserwerb gemeinsam 
mit einer anderen Person beabsichtigt ist, nur einen Bauplatz erwerben. 
 
Ehegatten, eingetragene Lebenspartnerschaften und nichteheliche 
Lebensgemeinschaften können jeweils nur einen Antrag stellen. Der Antrag kann bei 
Ehegatten, eingetragenen Lebenspartnerschaften und nichtehelichen 
Lebensgemeinschaften nur für einen Bauplatz gestellt werden. 
 
Erläuterung: Unter einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft im Sinne dieser 
Richtlinie ist eine Lebensgemeinschaft zu verstehen, die auf Dauer angelegt ist, 
daneben keine weitere Lebensgemeinschaft gleicher Art zulässt. Sie zeichnet sich 
durch innere Bindungen aus, die ein gegenseitiges Einstehen der 
Partner/Partnerinnen füreinander in Not- und Wechselfällen des Lebens 
begründen. 
 
Nicht antragsberechtigt sind Personen, die zum Zeitpunkt des Bewerbungsstichtages  
Eigentümer/Eigentümerinnen eines bebauten oder bebaubaren Grundstücks oder 
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eines Erbbaurechtes im Gebiet der Stadt Worms sind, das eine Wohnnutzung 
ermöglicht. 
 
3. Auswahlkriterien durch Vergabe von Punkten für Kinder (Sozialkriterien)  
  
3.1 Punkte nach Anzahl der Kinder 
 
Für jedes im Haushalt lebende Kind bis zum 18.Lebensjahr werden 20 Punkte 
vergeben.  
Die maximal erzielbare Gesamtpunktzahl für die Anzahl der Kinder wird auf 60 
Punkte limitiert. 
Eine ärztlich bescheinigte Schwangerschaft wird als Kind angerechnet. 
 
3.2 Punkte nach Alter der Kinder 
 
Für ein Kind im Alter bis zum einschl. 6. Lebensjahr gibt es 30 Punkte  
Für Kinder ab dem 7. bis zum 10. Lebensjahr 20 Punkte  
Für Kinder ab dem 11. bis zum 18. Lebensjahr 10 Punkte  
 
Die maximale Gesamtpunktzahl für das Alter der Kinder wird auf 90 Punkte limitiert. 
 
3.3 Gesamtpunktzahl gemäß den Kriterien (3.1 bis 3.2):  
 
Die maximal zu erreichende Gesamtpunktzahl der Sozialkriterien wird auf 150 
Punkte limitiert.  
 
4. Ortsbezogene Auswahlkriterien durch Vergabe von Punkten für den Wohn- 
bzw. Arbeitsort sowie für Ehrenamtstätigkeit in Worms  
 
4.1 Wohnort und/oder Arbeitsplatz in Worms  
 
Für jedes Jahr, das die Bewerber*innen in Worms mit Hauptwohnsitz gemeldet war 
bzw. in Worms gearbeitet hat, erhalten die Bewerber*innen 20 Punkte.   
Frühere in Worms verbrachte Wohn- bzw. Arbeitszeiten werden angerechnet.  
Es zählen nur volle Jahre, angebrochene Jahre bleiben unberücksichtigt.  
Die maximal zu erreichende Gesamtpunktzahl wird auf 100 Punkte limitiert. 
 
4.2 Ehrenamtstätigkeit in Worms  
 
Für die Ausübung von Ehrenämtern in Worms erhalten die Bewerber*innen für jedes 
Jahr 10 Punkte.  
Es zählen nur volle Jahre, angebrochene Jahre bleiben unberücksichtigt.  
Die maximal zu erreichende Gesamtpunktzahl wird auf 50 Punkte limitiert. 
 
4.3 Gesamtpunktzahl gemäß den Kriterien (4.1 bis 4.2):  
 
Die maximal zu erreichende Gesamtpunktzahl wird auf 150 Punkte limitiert.  
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5. Weitere Regelungen  
 
5.1 Rückübertragungsrecht der Stadt Worms bei nachweisbarer Falschauskunft  
 
Die Stadt Worms hat ein Recht auf Rückübertragung des veräußerten 
Wohnungsbaugrundstücks, wenn bei den Selbstauskünften zur Ermittlung der 
berücksichtigungsfähigen Grundstücksbewerber*innen nachweislich falsche 
Angaben gemacht worden sind.  
 
5.2 Vergabe der Grundstücke/Antragstellung  
 
Die Zuteilung der Grundstücke erfolgt nach der ermittelten Punktzahl der 
Bewerber*innen. Bei Punktegleichheit entscheidet (nacheinander)  
 
a) die höhere Kinderzahl,  
b) die Anzahl der in Worms verbrachten Jahre,  
c) die Ehrenamtstätigkeit in Worms,  
d) das Los.  
 
Ein Anspruch auf Zuteilung eines Baugrundstücks besteht nicht. Die Stadt Worms 
behält sich ausdrücklich vor in begründeten Ausnahmefällen abweichend von den 
Vergaberichtlinien zu entscheiden.  
 
Nachweislich falsche bzw. unvollständige Angaben durch die Bewerber*innen führen 
zum Ausschluss vom Vergabeverfahren.  
 
Der Stadtrat der Stadt Worms entscheidet über die Vergabe der Grundstücke auf der 
Basis der nach dieser Vergaberichtlinie erstellten Rangfolge der 
Bewerber/Bewerberinnen. 
Die Personen, die Käufer/Käuferin eines der ausgeschriebenen Baugrundstücke 
werden sollen, erhalten eine schriftliche Information über die Vergabeentscheidung 
und das weitere Verfahren. 
Personen, die nicht berücksichtigt werden, erhalten ebenfalls eine schriftliche 
Mitteilung. 
 
5.3 Bauverpflichtung 
 
Die Käufer/Käuferinnen der Baugrundstücke verpflichten sich gegenüber der 
Verkäuferin mit dem Bau auf dem Vertragsgrundstück innerhalb 2 Jahren zu 
beginnen und innerhalb eines weiteren Jahres den Bau zu vollenden. Die Bebauung 
hat in enger Absprache mit dem Bereich 6 – Stadtentwicklung, Planen und Bauen zu 
erfolgen.  
Wird der Bauverpflichtung nicht nachgekommen, kann die Stadt Worms vom 

Kaufvertrag zurücktreten. 

In diesem Fall hat die Stadt Worms Anspruch auf lastenfreie Rückübereignung.  

5.4 Finanzierungsbestätigung 
 
Es wird vorausgesetzt, dass der Bewerber/die Bewerberin das beabsichtigte 
Bauvorhaben finanzieren kann. Vor Abschluss des notariellen Kaufvertrages ist eine 
aktuelle und belastbare Finanzierungsbestätigung für den Grundstückskauf und das 
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Bauvorhaben vorzulegen. 
 
5.5 Eigennutzung 
 
Der Käufer und sein Rechtsnachfolger/seine Rechtsnachfolgerin bzw. die Käuferin 
und ihr Rechtsnachfolger/ihre Rechtsnachfolgerin hat/haben das Vertragsgrundstück 
auf die Dauer von 10 Jahren ab Bezugsfertigkeitsmeldung (Bindungsfrist) selbst zu 
bewohnen (Hauptwohnsitz). Es ist nicht zulässig, das Wohngebäude innerhalb des 
10-Jahres-Zeitraums an Dritte zu vermieten/verpachten oder zu Gunsten eines/einer 
Dritten ein Erbbau- oder Nießbrauchrecht zu bestellen. 
 
5.6 Verkauf des Grundstücks/anderweitige Überlassung 
 
Das bebaute Grundstück darf bis zur Bezugsfertigkeitsmeldung und darüber hinaus 
innerhalb der in Nr. 5.5 genannten Frist von 10 Jahren grundsätzlich nicht veräußert 
oder anderweitig zur Nutzung überlassen werden. 
Die Veräußerung oder anderweitige Nutzung innerhalb der in Nr. 5.5 genannten 10-
Jahresfrist (z. B. bei Scheidung, Tod oder anderen unvorhersehbaren Ereignissen) 
bedarf der Zustimmung der Stadt Worms. 
 
5.7 Abschluss des notariellen Kaufvertrages 
 
Die Absicherung der Verpflichtungen erfolgt über die Eintragung einer Vormerkung 
für die Stadt Worms im Grundbuch. Der Kaufvertrag muss innerhalb einer Frist von 4 
Monaten nach der verbindlichen Bauplatzzusage abgeschlossen werden. Nach 
Ablauf der Frist wird der Bauplatz dem/der nächstfolgenden bzw. nachrangigen 
Bauplatzinteressenten/Bauplatzinteressentin, der/die im Bewerbungsverfahren 
bislang nicht zum Zuge gekommen ist, angeboten oder der Bauplatz wird neu 
ausgeschrieben. Dies gilt nur soweit die Verzögerung vom Bewerber/von der 
Bewerberin zu vertreten ist. 



 

 

 
Stadtverwaltung Worms 
7 – Gesellschaft und Wirtschaft 
7.01 Grundstücke und Stadtentwicklung 

 
 
Datenschutz        Stand: Februar 2026 
 
Informationsblatt zur Erhebung von personenbezogenen Daten (Art. 13 und 14 
DSGVO) für die Bewerbung auf den Erwerb von Baugrundstücken 
 
Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit: 
Sie bewerben sich auf den Erwerb von Baugrundstücken der Stadt Worms. 
 
Kontaktdaten des Verantwortlichen: 
Verantwortliche Stelle für die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung ihrer personenbezoge-
nen Daten im Sinne der DSGVO ist die kreisfreie Stadt Worms vertreten durch den Oberbür-
germeister. 
 
Stadtverwaltung Worms 
Marktplatz 2 
67547 Worms 
Telefon:(0 62 41) 8 53 - 0 (Zentrale) 
Telefax:(0 62 41) 8 53 - 17 99 
E-Mail: stadtverwaltung@worms.de 
 
Das Bundesverwaltungsamt ist zuständig, soweit Sie Rechte im Zusammenhang mit der Ver-
arbeitung von Daten geltend machen wollen und erteilt nähere Auskunft zur Verarbeitung Ih-
rer Daten. 
 
Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten: 
Behördlicher Datenschutzbeauftragter der Stadt Worms 
Marktplatz 2 
67547 Worms 
Telefon:(0 62 41) 8 53 - 16 18 
E-Mail: datenschutz@worms.de 
 
Zweck und Rechtsgrundlage der Verarbeitung: 
Die Daten werden auf Grundlage einer Einwilligung verarbeitet. Dies entspricht Art. 6 Abs. 1 
lit. a DSGVO. 
 
Kategorien personenbezogener Daten: 
Folgende Kategorien personenbezogener Daten werden verarbeitet: 

• Adressdaten 

• Name, Geburtsdatum 

• Telefonnummern und Emailadressen 

• Arbeitgeberbezeichnungen,  

• Namen und Alter von eigenen Kindern,  

• Bezeichnung von Ehrenamtlichen Tätigkeiten. 
 
Empfänger oder Kategorien von Empfängern: 
Datenübermittlungen erfolgen nicht.  
 
Übermittlung von personenbezogenen Daten in ein Drittland: 
Eine Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland findet nicht statt. 
 
Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten: 
Die Daten werden nur so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung gesetzlicher Aufbe-
wahrungsfristen bzw. für die Zweckerfüllung erforderlich ist. 

mailto:stadtverwaltung@worms.de
mailto:datenschutz@worms.de


 

 

 
 
Betroffenenrechte: 
Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen als betroffene Person folgende 
Rechte zu: 
 
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über 
die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). 
 
Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf 
Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 
 
Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschrän-
kung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 
17, 18 und 21 DSGVO). 
 
Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbei-
tung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, 
steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO). 
 
Bei Datenverarbeitungen aufgrund einer Einwilligung steht Ihnen das Recht zu diese mit Wir-
kung für die Zukunft jederzeit zu widerrufen.  
 
Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die öffentliche 
Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 
 
Weiterhin besteht ein Beschwerderecht bei dem/der Landesbeauftragten für den Daten-
schutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz, Postfach 3040, 55020 Mainz, Webseite: 
https://www.datenschutz.rlp.de/ 
 

https://www.datenschutz.rlp.de/
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